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Medieninformation: 

Erbärmliches Schauspiel der Schnäppchen-Jäger 
Billigtank-Aktion führte zu Stunden-Verspätung bei den Öffis 

• Obuslinie 5 wurde eine Stunde dem Stau ausgesetzt 
• Alternative: Maßvoller Umgang mit dem Auto 
• Verkehrsplattform fordert absoluten Vorrang der Obusse/Busse durch 

durchgehende Busspuren  
 
 
Die Schnäppchen-Mentalität treibt bunte Blüten. Am vergangenen Freitag, 1. April (kein 
Aprilscherz), fand in Nonntal zwischen 14:45 und 16:00 Uhr eine Billigtank-Aktion statt, die 
im Bereich Nonntaler Hauptstraße / Hofhaymer-Allee  zu einem Verkehrszusammenbruch 
führte, der den Öffentlichen Verkehr teils gänzlich zum Erliegen brachte – siehe beigefügtes 
Bild.  
 
Trotz des Einsatzes mehrerer Polizeibeamten wurde der Öffentliche Verkehr auf den Obus- 
und Buslinien 5, 22 und 25 massiv betroffen. Bei der Obuslinie 5 wurde eine Verspätung von 
ca. 60 (!) Minuten festgestellt. Einerseits stellt sich die Frage, ob die Exekutive einer 
derartigen Aktion einen Riegel vorschieben müsste. Andererseits ist es beschämend, dass 
die Mentalität von Autofahrern so beschaffen zu sein scheint, dass weite Umwege, die mit 
einer massiven Umweltbelastung einhergehen, und nerviges Anstellen in Kauf genommen 
werden, um etwas billigeres Benzin raffen zu können.  
 
Das ist an sich ein sinnloses Unterfangen, die nächste Benzinpreiserhöhung kommt 
bestimmt. Ein maßvolles Umgehen mit dem Auto und Nutzung der Öffis ist wohl die einzige 
zielführende Alternative.  
 
Die Stadtpolitik muss sich endlich durchringen, durch durchgehende Busspuren den 
Obussen/Bussen aber auch den Einsatzfahrzeugen absoluten Vorrang einzuräumen.  
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